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Wo ich wohne ist auch Besser ankommen

KORNSTRASSE

RAD INN – das Reifenhotel

Wir lagern alles ein was Räder hat.

Unser Angebot zur
Winterreifen-Pflicht:

Einlagerung Satz Räder

E 30,–
(Dieser Preis gilt für 6 Monate/keine Containerlagerung)

Unser
Winterkomplett-
Räder-Angebot:

KA
z. B. Semperit,
155/70 R13 75T ab 276,-
Fiesta
z. B. Semperit,
175/65 R14 82T ab 323,-
Focus I
z. B. Semperit,
175/70 R14 84T ab 318,-

Auch im Herbst zeigt sich der Bremer Süden von sei-

ner schönsten Seite: Die Einkaufsstraßen locken mit

liebevoll dekorierten und stimmungsvoll beleuchteten

Schaufenstern, während in den zahlreichen Grünanla-

gen  farbenfrohes Laub von den Bäumen fällt.

Was liegt also näher, als einen Einkaufsbummel oder

einen Restaurantbesuch mit einem Herbstspaziergang

zu verbinden? An den Shoppingmeilen des Bremer Sü-

dens, zum Beispiel an der Kornstraße, Gastfeldstraße,

Pappelstraße und am Buntentorsteinweg, bieten die

Einzelhändler ihren Kunden kompetente Beratung und

persönlichen Service. Wer sich vor oder nach dem Ein-

kaufsbummel mit kulinarischen Genüssen stärken

möchte, findet im Bremer Süden viele bekannte Ga-

stronomiebetriebe.

Als Ergänzung zur Shoppingtour oder zum Restau-

rantbesuch bietet sich ein Spaziergang an, zum Bei-

spiel am malerischen Werdersee. Im herbstlichen Am-

biente der Natur kann man ausgiebig „die Seele bau-

meln lassen.“                      Fotos (2): Monika Klemm

Trotz Baustelle...
. . . sind wir von Di.–Sa. ab 16 Uhr für Euch da!

Die Knüller
Freitags: Fisch satt ab 18 Uhr, a Pers. E12,90

(um Vorbestellung wird gebeten)

Bier- „Börse“ ab 20.30 Uhr
viel trinken und wenig zahlen
runter trinken von E 2,10 auf E 1,46

Samstags: Schnitzeltag. Schnitzel ab E 5,90
Ladiesnight: Ab Sonnenuntergang zahlen Ladies

nur den halben Preis.

Buntentorsteinweg 309 · Telefon 04 21 / 55 41 31

2,10

�

1,46

Gastfeldstraße 24 28201 Bremen Telefon 55 39 69

Stiefel in XL und XXL eingetroffen!

Das Fachgeschäft für Schuhe.

www.schuhhaus-haegermann.de

Deutsche Schuhtechnologien
europaweit patentiert

Shop



MO. - SA. 11.00 - 23.00 UHR

SO 14.00 - 20.00 UHR

KORNSTRASSE 21-23

28201 BREMEN - NEUSTADT

FON 0421 551006

FAX 0421 551086

VIDEOTHEK MEDIASTORE

DAS DVD-PARADIES!
Wer mit dieser Anzeige bis zum 15.11.2007 zur Filiale

in der Neustadt kommt, erhält einen Gratis-Verleihartikel*
*Pro Kunde ist nur eine Gutschrift möglich! Verleih von heute auf morgen!

-

-

Skiverleih ab 5,-
Carvingset 289,- 199,-
Skischuhe 199,- 99,-
Snowboardset 329,- 199,-
03.11. Zeltskiflohmarkt

Wir verkaufen Ihre
gebr. Skiartikel 10–13 Uhr

17.11. Skimesse 12–16 Uhr
Tipps u. Trends und
TOP-Angebote

18.11. Snowdome ab 39,-

23.11. Bispingen
Anmeldung im

Kirchweg 10-12, HB
oder unter

Tel.: 0421 /5344 00

}

Winter 2008
Restplätze

Opening/Weihnachten/Neujahr

ab E 269,-

Infos bei
Reisen GmbH

Kirchweg 10-12 · 28201 Bremen
Tel.: (0421) 534400 · Fax: (0421) 553842

www.skiextra.de

Auch im Herbst ein Erlebnis 
Shoppingtour lässt sich perfekt mit einem Spaziergang verbinden

ANZEIGE

Schlachthof, 26931 Elsfleth

Verkauf: montags–sonnabends 8.00–13.00 Uhr,
donnerstags 8.00–18.00 Uhr

04404-3811

...der vielleicht letzte private Rinder- und Lammschlachthof in Ihrer Nähe.
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Ochsenfleisch – eine besondere Qualität aus der
Wesermarsch, nur während des Weideabtriebs.

Ochsenhinterkeule ca. 60 kg 1 kg 4.25 ™

Ochsenvorderviertel ca. 30 kg 1 kg 3.75 ™
– zerlegt in Rouladen, Braten, Beinscheiben, Mett –

Ochsensuppenfleisch sowie
Rindermett à kg 3.00 ™

Mindestabnahme 3 kg

Zum Schluss eine Bemerkung in eigener Sache:
Der Eintritt ins Rentenalter wird mich nicht daran hindern weiter zu arbeiten

und wie „David gegen Goliath“ gegen die Widrigkeiten zu kämpfen!

Überall und jederzeit.
Leser dieser Tageszeitung ent-
scheiden selbst, wo sie lesen und
wann sie ihre Zeitung zur Hand
nehmen. Frühmorgens oder spät-
abends – die Tageszeitung steht
immer zur Verfügung. 

Leserbrief zum Artikel : „Gute Chancen
für den Bohrtunnel ?“, Stadtteil-Kurier
vom 25. Oktober:

Egoistische Aussagen
Ich halte es für notwendig, die Aussagen
von Frank Imhoff mit Fakten aus Unterlagen
zum Raumordnungsverfahren in Nieder-
sachsen und zum Bremer Flächennutzungs-
plan Änderungsverfahren anzureichern:

Es stimmt, dass die Stromer Landstraße
viel befahren ist, nämlich laut Verkehrsgut-
achten im Analysefall 2001 mit 6400 Fahr-
zeugen pro Tag. Ohne Bau der B212 neu
(Nullfall 2015) steigt der Verkehr in 2015 auf
8400 Fahrzeuge. Wenn die B212-Südvari-
ante gebaut wird, sollen etwa 28000 Fahr-
zeuge auf einer vierspurigen Trasse durch
das Stromer Wiedbrok, ausgewiesen als Eu-
ropäisches Vogelschutzgebiet, FFH-Schutz-
gebiet, Natura 2000-Gebiet, und durch das
Ochtum-Vorland fahren und dann etwa
24000 Fahrzeuge durch Delmenhorst. Diese
Trasse soll das Unterwesergebiet an das Gü-
terverkehrszentrum und das Autobahnnetz
anschließen und Verkehr dem Wesertunnel
der A281 zuführen.

Die Analyse 2001 spricht bezüglich Del-
menhorst von 9100 Fahrzeugen, die Prog-
nose (Nullfall 2015 ) von 12300 Fahrzeugen.
Im anhängenden Verfahren ist Delmenhorst
bei der Bewertung der Trassen-Alternati-

ven der B212neu einfach ausgeklammert
worden. Das muss man wissen, um die Reak-
tionen im gesamtem Raum Delmenhorst,
Ganderkesee, Bookholzberg, Heide, Has-
bergen zu verstehen.

Es ist richtig, dass die Natur durch den
Neubau der B212neu erheblich belastet
wird. Laut Umweltverträglichkeitsprüfung
steigt die Belastung für Natur und Umwelt
erst mit dem Bau der B212 im Wiedbrok in
die Kategorie „Erhebliche Beeinträchti-
gung“. Diese Aussage gilt gleichwohl für
alle Varianten und wird bei der Entschei-
dung für den Bau einer Bundesstraße, die
zwar im vordringlichen Bedarf, aber mit
dem Öko-Stern versehen ist, auch bei Ge-
richtsverfahren eine wichtige Rolle spielen.
Ich glaube, dass Herr Imhoff mit einer Ver-
doppelung des Verkehrs vor seiner Haustür
(Stomer Landstraße) nicht einverstanden
wäre. Und es muss gleiches Recht für alle
gelten!

Ich finde die Aussagen von Frank Imhoff
sehr egoistisch, weil die Folgen für die Nach-
barstadt Delmenhorst keine Rolle in den
Überlegungen des Bremer Bürgerschaftsab-
geordneten spielen. Fakt ist, dass die B212
nicht bei Spille an der Ochtum aufhört und
auch nicht am Boxenlaufstall. Fakt ist, in
Strom sind 500 Einwohner betroffen, in Del-
menhorst wohnen 70000 Menschen.

Das Verkehrsgutachten nennt für den
Planfall 1 (es gibt eine A281 mit Wesertun-

nel, aber keine B212), für das Jahr 2015 auf
der Stromer Landstraße 8700 Fahrzeuge.
Das ist keine Verschlechterung für die Stro-
mer Landstraße. Und auch keine signifi-
kante Verschlechterung für Delmenhorst.

Eine autobahnähnliche Straße mit einem
hochgelegtem Damm ( 1,5 Meter über Flur)
ohne geplanten Lärmschutzwall und der
Verkehrsmenge erzeugt außerdem deutlich
mehr Lärm, als zur Zeit die Stromer Land-
straße. Das zeigt das Lärmgutachten.

Herr Imhoff , seien Sie doch bitte objektiv.
Schauen Sie bitte auch über den Ochtum-
Deich nach Delmenhorst und darüber hi-
naus. Ich habe das Gefühl, dass Sie leider
nur die Bremer Unterlagen zum Änderungs-
verfahren des Flächennutzungsplanes gele-
sen haben. Ich möchte dringend empfehlen,
auch die Unterlagen zum Raumordnungs-
verfahren Niedersachsen zu lesen und sich
mit den Parteikollegen in Delmenhorst und
Ganderkesee auszutauschen.
 JÜRGEN WAPPLER, STROM

Telefonsäulen mit einer Scheibe wie diese
an der Ecke Kamphofer Damm/Butjadinger
Straße ärgern Joachim Fischer.  FOTO: FR

Leserbriefe stellen keine redaktionellen Mei-
nungsäußerungen dar, sie werden aus den
Zuschriften, die an die Redaktion gerichtet
sind, ausgewählt und geben die persönlichen
Ansichten ihrer Verfasser wieder. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor. Anonyme
Zuschriften sowie Briefe, bei denen die Nen-
nung des Absenders nicht gewünscht wird, wer-
den nicht veröffentlicht. Briefe, die per E-Mail
an uns geschickt werden, müssen eine postali-
sche Adresse enthalten. Ein Anspruch auf Ver-
öffentlichung besteht nicht.

LESERFORUM

Zum Artikel „Glasscheibe beinahe überse-
hen“, Stadtteil-Kurier vom 15. Oktober:

Telefonzellen ersetzen
Ich kann die Kritik von Herrn Fiedler an der
offenen Telefonzelle in der Kornstraße gut
verstehen und unterstreichen. In meinem

Heimatstadtteil Woltmershausen gibt es
ebenfalls eine Telefonsäule in der beschrie-
benen Machart, gegen deren Seitenscheibe
ich auch schon fast gelaufen wäre.

Die Telefonsäule steht an der Ecke Kamp-
hofer Damm/Butjadinger Straße direkt an ei-
nem Zaun. Wenn man an diesem entlang
geht, ist die Scheibe an der Seite wirklich
leicht zu übersehen, erst recht im Dunkeln,
und das selbst für mich, der ich noch gut se-
hen kann.

Wie leicht können dann schlecht Sehende
sie übersehen? Und Blinde bemerken sie
mit ihrem Stock, den sie über den Boden füh-
ren, erst recht viel zu spät.

Die Telekom sollte nicht abwarten, bis an
diesen Telefonsäulen etwas passiert, son-
dern sie gleich durch andere Modelle erset-
zen. 

 JOACHIM FISCHER, WOLTMERSHAUSEN
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